
Schermbeck. Gahlen. Erle.

Die Jugendgruppe Ten Sing präsentiert ihr neues Programm  
mit Musik, Tanz und Theater voller Energie
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Drei Events,  
ein Wochenende
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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER,

Ob Haus, Grundstück oder Mietwohnung: Bei uns finden Sie 

Ihr Traumobjekt. Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch unter 

(02853) 9848 oder unter www.vb-schermbeck.de/immobilien

www.vb-schermbeck.de/immobilien

da ist sie schon! Die neue Ausgabe der LebensArt Schermbeck. Die Wochen ra­
sen nur so an uns vorbei und sind voller toller Momente, schöner Begegnungen 
und spannender Geschichten. So konnten wir auch diese Seiten wieder mit viel 
Leben füllen. Für unser Spezial hat sich unsere Kollegin Gaby Eggert mit der fas­
zinierenden Geschichte der „Ten Sing“ Gruppe aus Gahlen beschäftigt. Schon seit 
39 Jahren sind Jugendliche und junge Erwachsene aktiv, stellen jährlich ein Büh­
nenprogramm auf die Beine und wachsen dabei über sich hinaus. Woher kommt 
der Trend und was steckt hinter dem Namen? Das und mehr, erfahren Sie auf den 
folgenden Seiten.

Schermbeck hat in den kommenden Wochen erneut Spannendes zu bieten. Be­
sonders freuen wir uns, den nächsten Kindertag ankündigen zu dürfen, so wie 
den Volkslauf, der in diesem Jahr ein kleines Upgrade bekommen hat. Doch auch 
das Bankgeflüster kommt gepaart mit Schermbeck Karibisch und erstmals auch 
Kunst auf der Mi wieder. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude auf der ein oder anderen Veranstaltung, genie­
ßen Sie das tolle Wetter und bleiben Sie gesund!

//

Ihre Valerie Misz

Vennekenweg 6 
46348 Raesfeld 
Tel.: 02865-9576-1110

Raiffeisen-Markt 
Raesfeld 

Große Auswahl an Kräutern, 

Stauden und Sommerblumen
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KREATIVITÄT OHNE GRENZEN

Die Gruppe wurde 1987 in der evangelischen Kirche Gahlen 
gegründet und hat seitdem nichts an ihrer Popularität ver­
loren. Mit Leidenschaft sind jedes Jahr junge Menschen 
– in Spitzenzeiten mehr als 100 – damit beschäftigt, nach 
ihren Möglichkeiten kreativ zu werden. Einige der Teilneh­
menden der Gruppe aus Gahlen und Dorsten waren sogar 
bei der großen Ten-Sing-Aufführung auf der Expo 2000 in 
Hannover dabei. 

Dass bei Ten Sing Gahlen auch Jugendliche ohne Vorerfah­
rung ihren Platz finden, ist dabei selbstverständlich. Jeder 
kann frei aus den Workshops Theater, Tanz, Jonglage, 
Showdesign, Technik, Band, Mini- und Großchor wählen. 
Jeden Montag treffen sich die Ten Singer, um die Show 
aufzubauen und sich vorzubereiten. In der letzten Phase 
stehen auch Probenwochenenden an, und in der Veranstal­
tungswoche treffen sich die Ten Singer jeden Abend, um 
den letzten Feinschliff vorzunehmen.

GEMEINSAM WACHSEN

Was begeistert Pfarrer Christian Hilbricht an der Jugend­
bewegung? „Die Leidenschaft und Freude, die die Jugendli­
chen und jungen Erwachsenen hier präsentieren.“ So manch 
ein Mitglied der Gruppe wächst deutlich über sich hinaus.

Zunächst wird wöchentlich im evangelischen Gemeinde­
haus an der Pestalozzistraße geprobt. Hier entstehen auch 

ANZEIGE

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099331

INFO-ABEND  
FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG      
30. APRIL & 27. MAI | 18.30 UHR
Jetzt anmelden unter 02362/6099331

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

„Ein neues Lächeln kennt 
kein Alter! Dank meiner 

neuen festen Zähne an nur 
einem Tag habe ich wieder 

neue Lebensfreude.“
Ursula Koch, 81
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Seit 39 Jahren rocken einmal im Jahr zahlreiche Jugend-
liche die Bühne in der Hardter Friedenskirche. Das bunte 
und etwas schräge Jugendkulturprogramm der Gruppe 
„Ten Sing“, in diesem Jahr mit dem Titel „Weltreise“, fin-
det am Freitag, dem 29. Mai 2026, um 19 Uhr sowie am 
Samstag, dem 30. Mai 2026, um 18 Uhr statt. Karten sind 
im Vorverkauf montags von 18 bis 21 Uhr in der Friedens-
kirche, zu den Öffnungszeiten im Gemeindebüro Gahlen 
sowie im Plattenbau Schermbeck erhältlich. 

WAS STECKT HINTER „TEN SING“?

Ten Sing kommt ursprünglich aus Norwegen und ist die 
Abkürzung von „tenåringer og synge” oder „Teenager sin­
gen”. Im Jahr 1968 gründete der norwegische Pfarrer Kjell 

Grønner die erste Ten-Sing-Gruppe in Bergen. Dazu inspi­
riert hat ihn ein Besuch der Jugendshow „Sing-Out” 1966 in 
Hamburg. Dort wurde zeitgenössische Musik von Jugend­
lichen interpretiert.

Ten-Sing-Gruppen gibt es weltweit, unter anderem in Euro­
pa, den USA, Südamerika und auf den Philippinen. Seit 1986 
ist Ten Sing auch in Deutschland vertreten. Die jungen Sän­
gerinnen und Sänger aus Gahlen waren in den 1990er Jah­
ren eine der ersten und mit 150 Teilnehmenden die größte 
Gruppe in Deutschland, die ein derartiges Kulturprogramm 
auf die Beine stellte. Hier bekommen Jugendliche im Alter 
von circa 13 bis 25 Jahren jedes Jahr die Möglichkeit, eine 
Show mit den Hauptelementen Chor, Tanz, Theater und 
Band von der Idee bis zur Bühnenpräsenz zu entwickeln und 
zu präsentieren. 

TEN SING GAHLEN  
GEHT AUF WELTREISE
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Die Jugendgruppe Ten Sing präsentiert ihr neues Programm „Weltreise“ –  
Mit Musik, Tanz und Theater voller Energie
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Wenn Kinderaugen leuchten und fröhliches Lachen über 
den Rathausplatz klingt, dann ist es wieder so weit: Der 
Schermbecker Kindertag steht vor der Tür. Bereits zum 
vierten Mal machen es sich die Gemeinde Schermbeck, 
der Caritasverband für die Dekanate Dinslaken und Wesel 
sowie die Volksbank Schermbeck zur Herzensaufgabe, 
den jüngsten Bürgerinnen und Bürgern einen ganz be-
sonderen Tag zu schenken.

Was einst mit einer kleinen Idee begann, ist inzwischen zu 
einer liebgewonnenen Tradition geworden. „Es erfüllt uns 
mit großer Freude zu sehen, wie fest dieser Tag inzwischen 
in Schermbeck verankert ist“, erzählt Katharina Zenker vom 
Caritasverband. Ursprünglich resultierte der Kindertag aus 
Spenden, die im Zuge der Wunschbaumaktion zusammenge­
kommen sind. Jene, die kein Geschenk kaufen, aber sich be­
teiligen wollten, konnten Spenden an ein Konto überweisen. 
Das kam so gut an, dass sich das Konzept etabliert hat und 
viele Schermbeckerinnen und Schermbecker jedes Jahr aufs 
Neue ermöglichen, dass der Kindertag stattfinden kann. 

„Im ersten Jahr wurden wir förmlich überrannt und haben 
gar nicht kommen sehen, wie beliebt der Kindertag wer­
den würde“, erinnert sich Ellen Weber von der Gemeinde 
Schermbeck. Das Interesse hat in der Zwischenzeit auch 
nicht nachgelassen: Jedes Jahr kommen bis zu 1.000 Kin­
der zum Kindertag in das Rathaus. 

Am 16. Mai verwandelt sich das Gelände rund um das Rat­
haus von 11 bis 16 Uhr in eine bunte Erlebniswelt. Überall 
gibt es etwas zu entdecken: kreative Bastelaktionen, le­
bendige Mitmachangebote, ausgelassenes Toben auf der 
Hüpfburg. Und auch für das leibliche Wohl ist gesorgt: Ein 
liebevoll zusammengestelltes internationales Buffet lädt 
dazu ein, gemeinsam zu genießen und neue Geschmäcker 
zu entdecken.

Ein ganz besonderer Zauber liegt auch in diesem Jahr 
wieder in der Luft, wenn die Burghofbühne ihre Bühne im 

Ratssaal aufschlägt. Mit dem Stück „Das NEINhorn“ trifft 
die Theatervorstellung den Zahn der Zeit. „Das NEINhorn 
ist absolut beliebt und im Trend“, weiß Familienvater Stefan 
Korte, Vorstand der Volksbank Schermbeck, aus eigener Er­
fahrung. Drei Vorstellungen um 12, um 13:30 und 15 Uhr bie­
ten die Gelegenheit, in eine fantasievolle Welt einzutauchen. 
Die kostenlosen Eintrittskarten gibt es jeweils eine Stunde 
vor Beginn direkt vor Ort.

„Die Unterstützung und Herzlichkeit hier in Schermbeck be­
rühren uns jedes Mal aufs Neue“, sagt Annika Dahlhaus von 
der Volksbank. So bleibt der Kindertag für alle frei zugäng­
lich. Wer mag, kann mit einer Spende dazu beitragen, dass 
auch im nächsten Jahr wieder Kinderlachen durch Scherm­
beck klingt. // ak

Möchten Sie Teil davon sein und helfen, diesen beson­
deren Tag weiterleben zu lassen? Dann können Sie unter 
dem Verwendungszweck „Kindertag“ an das Spenden­
konto der Caritas Schermbeck beitragen:

IBAN: DE04 4006 9363 0110 1090 00
Volksbank Schermbeck eG
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die Rockmusicals. Feste Bestandteile der Ten-Sing-Gruppe 
Gahlen sind eine Jonglierwerkstatt, eine Theatergruppe, 
eine Tanzgruppe und eine Technikgruppe, die für den Kulis­
senbau zuständig ist. 

Von einem großen Gemein­
schaftsgefühl, das beim „Er­
arbeiten“, bei den Proben und 
durch die Auftritte entsteht, 
berichtet auch Patrick „Potti“ 
Potthast. Der 39-Jährige ist 
Jugendleiter der Ev. Kirchen­
gemeinde Gahlen und begleitet 
das Projekt. „Es wird eine sehr 
bunte und lebhafte Show“, verspricht Potti, der seit seinem 
14. Lebensjahr dabei ist. Zunächst war er selbst aktiv bei 
Ten Sing, heute begleitet er das Projekt verantwortlich. 

MEHR ALS NUR EIN HOBBY

Was ihm an Ten Sing besonders gefällt? „Die jungen Men­
schen haben die Möglichkeit und den Freiraum, sich selbst 
zu verwirklichen“, betont er.  Denn das Ziel des Projekts ist es, 

die Kreativität, Selbstständig­
keit und das Verantwortungsbe­
wusstsein der jungen Menschen 
zu fördern sowie ihre Stärken 
und Talente zu entdecken und 
weiterzuentwickeln. 

In diesem Jahr reisen die 55 
jungen Damen und Herren tan­

zend, singend, jonglierend und „sketchend“ bei ihrer Weltrei­
se über unterschiedliche Kontinente. Bunt, schräg und vor 
allem laut. // ge

AKTUELL // 9

SCHERMBECKER KINDER AUFGEPASST!

Eine Erfolgsgeschichte geht in die nächste Runde –
 Am 16. Mai findet der vierte Schermbecker Kindertag statt
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„Die jungen Menschen  
haben die Möglichkeit und 

den Freiraum, sich selbst zu 
verwirklichen.“



Die Vorbereitungen für den 43. Schermbecker Volkslauf 
am 3. Mai sind in vollem Gange und die Begeisterung rund 
um die Veranstaltung ist deutlich spürbar. Mit einem neu-
en Standort in und um die Volksbank Arena sowie überar-
beiteten Strecken erwartet die Teilnehmenden in diesem 
Jahr ein besonderes Lauferlebnis.

Die neue Veranstaltungsfläche bringt frischen Wind in die 
Organisation und eröffnet zahlreiche Möglichkeiten. Natür­
lich gilt es dabei auch einige Abläufe neu zu denken: von 
der Platzierung der Cafeteria über die Beschilderung bis hin 
zum Standort der Zeitmessung. 

Ein echtes Highlight sind die neuen Streckenführungen, die 
bei den Leichtathletinnen und Leichtathleten für große Vor­
freude sorgen. Der Bambinilauf findet komplett im Stadion 
statt, sodass Familien und Freunde die jüngsten Teilnehme­
rinnen und Teilnehmer jederzeit bestens im Blick haben. Der 
Schülerlauf über 1,5 Kilometer verlässt nach dem Start das 
Stadion und ermöglicht es den Angehörigen trotzdem, die 
Kinder auf der Strecke im Stadion lautstark anzufeuern.

Die 5-Kilometer-Strecke führt aus dem Stadion heraus 
über abwechslungsreiche Wege. Über die Straßen Im Trog, 
Schetterstraße und Hatkampweg geht es Richtung Nott­
kamp und weiter bis zum Wendepunkt kurz vor dem Forst­
hausweg. Auf dem Rückweg bietet sich die ideale Gelegen­
heit, die Konkurrenz im Blick zu behalten, bevor es über den 
Dicken Stein und den Raiffeisenweg vorbei an selecao und 
ATC zurück ins Stadion geht. Dort wartet auf der neuen Tar­
tanbahn der stimmungsvolle Endspurt unter dem Jubel der 
Zuschauenden.

Wer sich für die 10-Kilometer-Strecke gemeldet hat, kann 
nach den ersten 5 Kilometern den Jubel 400 Meter lang 
genießen und geht danach ein zweites Mal auf die schöne 
Strecke Richtung Üfter Mark. 

Die Leichtathletikabteilung freut sich sehr, die neue Tartan­
bahn erstmals in die Veranstaltung integrieren zu können, 
und lädt alle Laufbegeisterten aus der Region und darüber 
hinaus herzlich ein, bei dieser besonderen Premiere dabei 
zu sein.  Für Verpflegung und gute Stimmung ist gesorgt 
und Parkplätze für PKW sind in der Umgebung an dem Tag 
ausgeschildert, da direkt am Sportplatz nur Parkplätze für 
Fahrräder vorhanden sind.

Bürgermeister Mike Rexforth freut sich über eine rege Betei­
ligung und lobt daher einen besonderen Preis aus. Die Nach­
barschaft, der Kegel-, oder Kartenclub, oder eine sonstige 
Interessengemeinschaft mit den meisten gemeldeten und 
am Lauf teilgenommenen Mitgliedern erhält von ihm ein 30 
Liter Fass Bier und 20 Bratwürstchen für die nächste Feier, 
oder das gemeinsame Zusammentreffen.

Jetzt anmelden: 

AKTUELL // 11
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VORFREUDE AUF DEN „NEUEN“ 
SCHERMBECKER VOLKSLAUF WÄCHST

Überarbeitete Strecken und Stadion-Atmosphäre sorgen beim
43. Volkslauf für ein besonderes Lauferlebnis
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Energieverbrauch kombiniert: 7,0 l/100 km. CO2-Emissionen kombiniert: 157 g/km. CO2-Klasse: F. 
Weitere Informationen zur elektrischen Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer und CO2-Kosten finden 
Sie unter www.mazda.de/Energieverbrauch.

1) Ein Privat-Leasing-Angebot (Kilometer-Leasing) der Mazda Finance – einem Service der Santander Consumer Leasing GmbH 
(Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach – für einen Mazda CX-5 e-Skyactiv G 141 6AT Prime-Line | 2,5 l Ben-
ziner 104 (141) kW (PS), bei 269 € monatlicher Leasingrate, 0,00 € Leasing-Sonderzahlung, 60 Monaten Laufzeit und 5.000 km 
Laufleistung pro Jahr, zzgl. 1.100 € Überführungskosten, die von uns als Händler abgerechnet werden, und zzgl. Zulassungskosten. 
Bonität vorausgesetzt. Angebot ist gültig bis zum 30.06.2026 für Privatkunden und ist nicht mit anderen Nachlässen/Aktionen 
kombinierbar.

2) 6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie.

Beispielfoto eines Mazda CX-5, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.

AUTOHAUS
ROTTMANN GMBH

Raiffeisenstraße 9 · 46244 Kirchhellen
Tel. 02045 82626 · autohaus-rottmann.de

Das erwartet Sie bei unserer Sondershow:

 Frische Bratwurst vom Grill

 Waffeln, Bier und kalte Getränke

 Hüpfburg für unsere kleinen Gäste

Mazda feiert mit:

Beim Kauf eines Fahrzeugs am Sondershow- 
Wochenende erhalten Sie

 eine Option gratis

 die erste Wartung geschenkt

Außerdem:

Wir unterstützen eine Spendenaktion für den 
guten Zweck.

SONDERSHOW

CX5

25. – 26.04.
10 – 16 UHR

Erleben Sie den 
Mazda CX-5 

hautnah – inklusive 
Probefahrt.
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ROTTMANN GMBH

Raiffeisenstraße 9 · 46244 Kirchhellen
Tel. 02045 82626 · autohaus-rottmann.de

Das erwartet Sie bei unserer Sondershow:

 Frische Bratwurst vom Grill

 Waffeln, Bier und kalte Getränke

 Hüpfburg für unsere kleinen Gäste

Mazda feiert mit:

Beim Kauf eines Fahrzeugs am Sondershow- 
Wochenende erhalten Sie

 eine Option gratis

 die erste Wartung geschenkt

Außerdem:

Wir unterstützen eine Spendenaktion für den 
guten Zweck.

SONDERSHOW

CX5

25. – 26.04.
10 – 16 UHR

Erleben Sie den 
Mazda CX-5 

hautnah – inklusive 
Probefahrt.



Mit der Fahrschule Overkämping hat Fahrlehrer Dennis 
Haak ein Traditionsunternehmen als direkte Konkurrenz 
auf der Mittelstraße, doch die belebt ja bekanntlich das 
Geschäft. Und genügend Nachwuchs und fahrwillige 
Menschen gibt es allein durch die Gesamtschule aus-
reichend in Schermbeck. Die Fahrschule „Drive Away“ ist 
Haaks zweiter Standort. Gemeinsam mit seiner Frau Ann-
katrin möchte er die Schermbeckerinnen und Scherm-
becker noch fahrtauglicher machen.

2024 machten sich Dennis und Annkatrin Haak in Dorsten 
selbstständig und gründeten ihr erstes eigenes Unterneh­
men. Ursprünglich stammt der 29-Jährige aus Essen und 
weiß, wie wichtig es ist gerade junge Leute das Fahren im 
anspruchsvollen Straßenverkehr beizubringen. Nun ist der 
Schermbecker Verkehr zwar nicht mit dem Essener ver­
gleichbar, doch sollten Fahrschüler durchaus auch auf diese 
Situationen vorbereitet sein. „Sicherheit zu geben und die 
Fahrschüler für alle Gegebenheiten zu wappnen, indem man 
Ruhe reinbringt, ist extrem wichtig“, weiß der Dorstener. 

Mit seinem neuen Standort im ehemaligen Ladenlokal von 
„Unverpackt&Buch“ hat sich der Fahrlehrer einen zentralen 

Standort an der Mittelstraße 31 gesichert. Geöffnet ist be­
reits seit Februar, ab Mai wird das Team durch einen wei­
teren Fahrlehrer verstärkt. „Wir hatten ohnehin in Dorsten 
auch schon einige Fahrschüler aus Schermbeck, da war 
dieser Schritt nur sinnvoll“, erklärt Dennis Haak. 

Die Fahrschule ebnet den Weg für alle A- und B-Führerschei­
ne bis hin zu den größeren Kfz-Hänger-Führerscheinen. 
Gerne berät das Team vor Ort montags und mittwochs von 
16 bis 19 Uhr. Alternativ ist ein telefonischer Kontakt unter 
der 0172 621 38 42 möglich. Alle Infos zur neuen Fahrschu­
le gibt es unter www.fahrschule-driveaway.de. Theoriestun­
den sind in Schermbeck jeden Mittwoch um 19 Uhr. Wer 
zeitlich noch effizienter sein will, ist auch zu den Theorie­
stunden dienstags und donnerstags um 19 Uhr in Dorsten 
an der Halterner Straße 66 willkommen. // ak

GESELLSCHAFT // 13

Wenn „Schermbeck Karibisch“ und das „Bankgeflüster“ 
parallel stattfinden, verwandelt sich der Ortskern erneut 
in eine lebendige Meile für Jung und Alt. Auch in diesem 
Jahr dürfen sich Besucher auf ein Wochenende (9. und 
10. Mai) freuen, das Urlaubsfeeling, Einkaufsvergnügen 
und erstmals auch Kunst miteinander verbindet.

Auf dem Rathausplatz bringt „Schermbeck Karibisch“ 
echtes Sommer- und Strandgefühl nach Schermbeck. Mit 
Sand unter den Füßen, Liegestühlen, exotischen Cocktails 
und vielfältigem Streetfood entsteht eine entspannte At­
mosphäre wie im Urlaub. Der Auftakt erfolgt am Freitag 
(8. Mai) mit Musik und kulinarischen Angeboten, bevor 
Live-Acts am Abend für Stimmung sorgen. Ein besonderes 
Highlight ist das Rumtasting, bei dem verschiedene karibi­
sche Spezialitäten probiert werden können.

Am Samstag wird es sportlich: Beim Beachvolleyball-Tur­
nier treten Teams gegeneinander an. Mitmachen kann je­
der, unabhängig vom Leistungsniveau. Der Sonntag steht 
ganz im Zeichen der Familien. Kinder erwartet ein buntes 

Programm mit kreativen Aktionen, Piratenspielen und ei­
ner großen Schatzsuche, während die Erwachsenen das 
Ambiente entspannt genießen können.

Parallel dazu lädt das „Bankgeflüster“ zu einem ausge­
dehnten Bummel durch die Mittelstraße ein, die sich in 
eine autofreie Flaniermeile verwandelt. Geschäfte, Markt­
stände und Aktionen sorgen für Abwechslung, während 
der traditionelle Hollandmarkt zusätzliche Besucher an­
zieht. Der verkaufsoffene Sonntag fällt wie gewohnt auf 
den Muttertag und lädt zum Stöbern und Bummeln ein.

Eine Premiere feiert „Kunst auf der Mi“. Das neue Format 
erweitert das Bankgeflüster um eine kreative Komponen­
te und verwandelt Geschäfte sowie öffentliche Flächen 
in kleine Ausstellungsräume. Regionale und überregiona­
le Künstler präsentieren ihre Werke und laden zum Aus­
tausch ein. Das große Wochenende im Mai soll wieder 
Menschen zusammenbringen und den Schermbecker 
Ortskern beleben. // vm

DREI EVENTS, EIN WOCHENENDE
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Karibik, Kunst und Einkaufsvergnügen erwarten Besucher im Mai –
Schermbeck verbindet drei Veranstaltungen miteinander
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NÄCHSTER LEERSTAND
AUF DER MI GEFÜLLT

Neueröffnung bringt frischen Wind auf die Mittelstraße:
Dennis Haak eröffnet Fahrschule „Drive Away“

ANZEIGE

Im Heetwinkel 16 | 46514 Schermbeck | (0 28 53) 91 57 0
www.heizung-sanitaer-beck.de

Regenerative Energien? Wir beraten Sie 
gern und betreuen Sie von der Planung bis 
zur Fertigstellung. 



GESELLSCHAFT// 15

Ein wichtiger Schritt für die Energiezukunft in Scherm-
beck ist geschafft: Die Gemeinde hat jetzt das neue „kal-
te Nahwärmenetz“ im Neubaugebiet Spechort offiziell in 
Betrieb genommen. Damit werden künftig alle 49 Bau-
grundstücke klimafreundlich und vollständig regenerativ 
mit Wärme und Kühlung direkt aus der Erde versorgt.

Über insgesamt 30 Erdwärmesonden wird die natürliche 
Wärme aus rund 175 Metern Tiefe gewonnen. Diese so­
genannte oberflächennahe Geothermie liefert Energie auf 
niedrigem Temperaturniveau zwischen 0 und 20 Grad.

Über ein Leitungsnetz wird diese Energie im gesamten Quar­
tier verteilt. In den einzelnen Gebäuden übernehmen dann 
moderne Sole-Wärmepumpen die „Feinarbeit“: Sie heben die 
Temperatur für Heizung und Warmwasser auf das gewünsch­
te Niveau an. Im Sommer kann das System nämlich sogar 
zur Kühlung der Gebäude genutzt werden. Das Ganze funktio­
niert emissionsfrei und ohne klassischen Heizkessel.

Der Weg bis zur Inbetriebnahme war gut geplant: Während 
2022 die ersten Probebohrungen vorgenommen werden 
konnten, folgten 2023 Genehmigungen und Förderzusagen. 
Der Bau des Netzes erfolgte dann 2024, bis schließlich Ende 
vergangenen Jahres der erste Anschluss realisiert werden 
konnte.

Seitdem werden bereits erste Gebäude erfolgreich mit kli­
maneutraler Wärme versorgt. Denn im Neubaugebiet hat 
sich schon viel getan und die ersten Neubauten sind bezo­
gen. Ziel ist es, bis 2028 rund 90 Prozent der Gebäude im 
Neubaugebiet Spechort an das Netz anzuschließen.

ZUKUNFTSSICHER IN SCHWIERIGEN ZEITEN

Ein großer Vorteil für die zukünftigen Bewohner: Sie müssen 
sich weder um den Betrieb noch um Wartung oder Instand­
haltung kümmern. Das übernehmen die Gemeindewerke 

Schermbeck gemeinsam mit der GELSENWASSER AG. 
Auch die Energiebeschaffung ist Teil dieses Gesamtpakets. 
Damit bietet das System eine komfortable „Rundum-Versor­
gung“ ohne eigenen Anlagenbetrieb im Haus.

Bürgermeister Mike Rexforth betont die Bedeutung des 
Vorhabens für die Gemeinde:

„Mit dieser Inbetriebnahme setzen wir einen wichtigen Mei­
lenstein für eine klimafreundliche und zukunftssichere Wär­
meversorgung in unserer Gemeinde.“

Auch die Geschäftsführer der Gemeindewerke Scherm-
beck, Manuel Behlke und Hubert Große-Ruiken, unter-
streichen die Bedeutung des Projekts:

„Mit dem erfolgreichen Start des Regelbetriebs in diesem 
Quartierswärmesystem zeigen wir, dass kalte Nahwärme 
auf Basis von oberflächennaher Geothermie zuverlässig 
und effizient funktioniert. Wir sammeln aus dem Regelbe­
trieb Erkenntnisse, um das System weiter zu optimieren und 
eine wertvolle Grundlage für zukünftige Quartierslösungen 
zu bilden, hier in der Kommune und darüber hinaus.“

Zur Wahrheit gehört aber auch, dass sich Bauherrinnen und 
Bauherren im Neubaugebiet zum Anschluss an das System 
verpflichtet haben. Doch ohne ginge es auch gar nicht und 
genau das sei der Knackpunkt, erklärt Hubert Große-Rui­
ken: „Das kalte Nahwärmenetz funktioniert nur dann effizi­
ent und wirtschaftlich, wenn möglichst viele Gebäude daran 
teilnehmen. Anders als bei individuellen Heizungen ist hier 
die gesamte Infrastruktur, also Bohrungen, Leitungen und 
Technik, für das ganze Quartier gemeinsam geplant und ge­
baut worden.“ 

Ohne eine verpflichtende Teilnahme bestünde das Risiko, 
dass sich einzelne Eigentümer dagegen entscheiden. Das 
hätte zwei Folgen: Einerseits würden sich die hohen Investi­
tionskosten, die zu 40 Prozent gefördert wurden, auf weni­
ger Haushalte verteilen und andererseits würde die Anlage 
nicht optimal ausgelastet sein.

Dabei sei das besonders gefordert, denn es müsse ein Um­
denken passieren, „wir müssen weg von der Abhängigkeit 
und fossilen Energien“, sagt es der Bürgermeister deutlich. 
„Und hier haben wir einen Anfangspunkt mit Beispielcharak­
ter gesetzt, der auch durchaus Mut erfordert hat.“ // ak

KRISENSICHERE ENERGIEVERSORGUNG 
IN SCHERMBECK?
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Schermbeck setzt auf Geothermie:
Kaltes Nahwärmenetz im Spechort offiziell gestartet

14 // GESELLSCHAFT



FREIZEIT // 1716 // FREIZEIT

Am 9. Mai 2026 bietet die Kirchengemeinde St. Ludge-
rus eine Fahrrad-Wallfahrt nach Kevelaer an. Kevelaer 
ist schon seit den Zeiten des 30-jägrigen Krieges im 17. 
Jahrhundert einer der bedeutendsten Marienwallfahrts-
orte Deutschlands, bekannt für die Gnadenkapelle und 
die beeindruckende neogotische Marienbasilika mit ihrer 
prächtigen Innenausmalung.

Die Schermbecker Radfahrer nehmen die rund 50 Kilometer 
lange Strecke um 6 Uhr in Angriff und starten am Rathaus­
vorplatz. Aus Sicherheitsgründen wird darum gebeten, eine 
Warnweste zu tragen. Unterwegs sind zwei kleine Pausen 
vorgesehen, für die die Teilnehmer ihre Selbstversorgung 
einplanen sollten. In Kevelaer sollte dann noch Zeit für ein 
Frühstück sein, bevor um 11 Uhr in der Marienbasilika die 
Heilige Messe gefeiert wird.

Auch an die Nichtradfahrer ist gedacht. Diese können die 
Wallfahrt mit dem Bus antreten, der am 9. Mai um 9 Uhr an 

der Busschleife der Gesamtschule abfahren wird. Der Bus 
wird auch einen Fahrrad-Anhänger mitführen, so dass die 
Fahrrad-Wallfahrer für die Rückreise den Bus nutzen und 
ihre Fahrräder im Anhänger verstauen können. Das Verla­
den der Fahrräder in Kevelaer beginnt um 15 Uhr und die 
Abfahrt des Busses zurück nach Schermbeck ist um 15.30 
Uhr. Dis Buskosten werden von der Kirchengemeinde über­
nommen!

Für die Planung ist es unbedingt erforderlich, dass sich alle, 
die den Bus entweder für Hin- und Rückfahrt oder nur für die 
Rückfahrt nutzen wollen, bis spätestens 2. April verbindlich 
anmelden. Die Anmeldung kann über die St. Ludgerus-Ho­
mepage, per Mail ans Pfarrbüro unter stludgerus-scherm­
beck@bistum-muenster.de oder auch telefonisch im Pfarr­
büro unter (02853) 4291 erfolgen.

67 Schützen fanden sich auf dem vereinseigenen 
Schießstand zum Herren-Listenschießen des Schützen-
verein Damm ein. Unter der Leitung von Sportwart Gerd 
Pleines führten die Schießwarte einen zügigen Ablauf 
des Wettkampfes durch. 

Jeder der Schützen durfte zunächst zwei Probeschüsse 
mit dem Kleinkaliber-Gewehr auf die 50 Meter entfernte 
Zehner-Ringscheibe abgeben. Die Ergebnisse der besten 
fünf Schützen einer Liste wurden addiert, um die beste 
Liste zu ermitteln. Die Liste 2 (Heikant) siegte mit 218 Rin­
gen vor der Listenverbindung 8 plus 9 (oberer und unterer 
Malberg) mit 206 Ringen und der Listenverbindung 4 plus 
5 (Plattbruck-Ost und Plattbruck-West) mit 202 Ringen. 
Platz vier belegte die Listenverbindung 1 plus 3 (Damm-
Ost, Hemsteege/ Damm-City, Rittstege-Süd) mit 201 
Ringen. Die Liste 7 (Wachtenbrink) erreichte den fünften 
Platz mit 193 Ringen. Auf Rang sechs beendete die Liste 
6 (nördliche Rittstege und Elsenberg) mit 184 Ringen das 
Listenschießen.

In der Einzelwertung siegte Sven Domeyer von der Liste 
2 mit 46 Ringen. Platz zwei mit 45 Ringen erzielte Gerd 
Pleines (Listenverbindung 8 plus 9).  Rang drei mit eben­
falls 45 Ringen belegte Dieter Rödleithner (Liste 2). Über 
Platz zwei entschied, wer die besten „Zehnen“ geschossen 
hatte.

Nach dem sehr gut besuchten Listenschießen ging es zum 
geselligen Teil über, bei dem Präsident Elmar Venohr und 
Schriftführer Bernd Krebbing die Gäste begrüßten und die 
Ergebnisse bekannt gaben.

Das Listenschießen wird am 4. September ab 19 Uhr mit 
dem Damen-Listenschießen fortgesetzt und abgeschlos­
sen mit einem Listenschießen für Damen und Herren im 
Rahmen des Erntedankfestes am 3. Oktober. Dann be­
steht für die anderen Listen noch die Möglichkeit, an der 
in Führung gegangenen Liste 2 vorbeizuziehen. Die Sie­
gerehrung findet dann auf der Generalversammlung am 7. 
November im Schützenhaus statt.
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Wallfahrt für alle:
Busangebot ermöglicht auch Nichtradfahrern die Teilnahme in Kevelaer
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DES SV DAMM

Sven Domeyer ist bester Einzelschütze –
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Am Donnerstag (30. April 2026) 
findet auf dem Parkplatz Tör-
kentreck in Schermbeck-Gahlen 
wieder das traditionelle Mai-
kranzbinden des Heimatvereins 
Gahlen statt. Der Verein freut sich 
ab 16 Uhr auf viele Besucher, die 
gemeinsam mit den aktiven Mit-
gliedern den Wonnemonat Mai be-
grüßen wollen. 

Beim Binden oder Schmücken des 
Maikranzes ist jede helfende Hand 
gerne gesehen. Das Aufstellen 
des Kranzes wird dann durch den 
Gesang des Männergesangverein 
Gahlen-Dorf begleitet. Auch zum 
Mitsingen sind alle Besucher herz­
lich eingeladen. Für das leibliche 
Wohl wird ebenfalls Sorge getra­
gen, so dass einem gemütlichen 
Abend nichts entgegensteht.

STADTRADELN IN 
SCHERMBECK

Der Monat Mai steht dann auch in Schermbeck wieder voll 
im Zeichen des Fahrrades. Zwischen dem 10. und 30. Mai 
können wieder fleißig Kilometer gesammelt werden. Auch 
der Heimatverein Gahlen ist mit einem Team vertreten, 
dem sich gerne weitere Radlerinnen und Radler anschlie­
ßen können. 

Alle Informationen zum Stadtradeln, welche Gruppen noch 
dabei sind oder wie man eine eigene Gruppe bildet, finden 
sich auf der Homepage www.stadtradeln.de/schermbeck. 

Je mehr Radler, umso besser, denn nutzt man zur Erfas­
sung der Kilometer die Funktion innerhalb der Stadtradeln-
App, tut man auch noch etwas für die Radwegeinfrastruk­
tur. Die gesammelten Daten sollen zum Beispiel Störungen 
auf dem Radwegenetz aufzeigen. 

Kilometer können auch bei der Halbtagesfahrradtour 
der Heimatverein-Radler gesammelt werden. Im Zeit­
raum des Stadtradelns findet die monatliche Halbtages­
tour der Fahrrad-AG des Vereins am 12. Mai um 14 Uhr 
statt. Treffpunkt ist wie stets der Parkplatz Törkentreck 
in Gahlen.

OFFENES MAIKRANZBINDEN UND 
STADTRADELN

Beim Maikranzbinden und Stadtradeln stehen Gemeinschaft und
Bewegung im Mittelpunkt des Monats Mai

18 // ANZEIGE
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Ein Krankenhaus der KKRN Katholisches Klinikum Ruhrgebiet Nord GmbH im Leistungsverbund der KERN Katholische Einrichtungen Ruhrgebiet Nord GmbH

Familiäre Geburtshilfe  
in Dorsten

st-elisabeth-krankenhaus-dorsten.de

Weitere Informationen im Kreißsaal unter  
T +49 2362 29-54420

Kreißsaal- 

führung  
jeden  

3. Dienstag  

im Monat

TIPP // 21

Was lese ich als nächstes? Diese Frage stellt sich die ein 
oder andere Leseratte sicherlich regelmäßig. Eine Be-
ratung vor Ort in den hiesigen Buchhandlungen ist Gold 
wert. Wer sich allerdings schon zuhause inspirieren las-
sen möchte, findet in unserer LebensArt jeden Monat neue 
Tipps der Buchhändlerinnen aus den Filialen der Hum-
boldt-Buchhandlung in Bottrop, Kirchhellen und Gladbeck. 
Das sind die aktuellen Empfehlungen.

ZIMMER 706 – ROMAN

Ellie Levenson, 18 Euro, 
Rezension von Kathrin Allkemper
Kate liebt ihre Familie. Zusammen mit ihrem Ehemann Vic 
und den zwei Kindern hat sie ein schönes Leben, auch wenn 
es als berufstätige Mutter manchmal doch ganz schön an­
strengend sein kann. Aber Kate hat ihren eigenen Weg gefun­
den, um sich ab und an aus dem Alltag auszuklinken und ein 
paar Stunden keine Ehefrau und Mutter zu sein. Sie hat seit 
Jahren eine Affäre mit James, der ebenfalls verheiratet ist. 

Für beide ist klar, dass sie ihre jeweiligen Partner nicht ver­
lassen, sondern sich einfach nur ab und an in unterschied­
lichen Hotels auf ein Schäferstündchen treffen. Nur dieses 
Mal in Zimmer 706 könnte es ihr letztes Mal sein. Während 
James nach dem Sex im Bad verschwindet, kuschelt Kate 
sich ganz entspannt in einen Sessel und zappt durch das 

Fernsehprogramm. Da sieht sie das Hotel, in dem sie sich 
gerade befinden, in den Nachrichten mit folgender Meldung 
„Bewaffnete übernehmen Hotel im Zentrum Londons. Hun­
derte im Gebäude gefangen. Opfer gemeldet“... Wie soll sie 
ihrem Mann erklären, warum sie dort ist und wird sie lebend 
aus der Sache herauskommen?  Ein spannender Wettlauf mit 
der Zeit beginnt!

DIE NAMEN – ROMAN

Florence Knapp, 24 Euro, 
Rezension von Daniela Maifrini
1987 bringt Cora einen Sohn zur Welt. Es ist ihr zweites 
Kind, sie hat bereits ihre neunjährige Tochter Maia. Verhei­
ratet ist Cora mit Gordon, einem beliebten und angesehenen 
Allgemeinmediziner, doch der Mann hat eine dunkle Seite, 
die er zuhause auslebt. Die Kinder lässt er in Ruhe, doch 
Cora ist Opfer übelster häuslicher Gewalt, sodass sie und 
Maia ständig auf der Hut sind, um Gordon nur ja keinen An­
lass zu geben. 

Für Gordon ist es völlig klar, dass sein Sohn auch seinen 
Namen bekommen wird. Die Anmeldung beim Standesamt 
obliegt Cora, und auf dem Weg dorthin entspinnt sich ein Ge­
spräch zwischen ihr und Maia, in dem es um den Vornamen 
geht. Cora sagt, sie fände Julian schön und Maia mag Bear, 
weil sich das kuschelig aber auch stark anhört. 

Sie betreten das Standesamt und Cora meldet ihren Sohn 
an. Ab hier spaltet sich die Handlung in drei Stränge, denn 
es wird durchgespielt, was genau passiert, wenn das Baby 
entweder den Namen Bear oder Julian oder Gordon erhält. 
Wie entwickelt sich das Leben der gesamten Familie weiter 
abhängig davon, wie Coras Mann auf den jeweiligen Namen 
reagiert.  

Im Abstand von sieben Jahren werfen wir einen Blick in 
die sich unterschiedlich entwickelnden Leben der Prota­
gonisten. Eine faszinierende Konstruktion mit komplexem 
Themenspektrum, spannend wie ein Krimi mit nahbaren Fi­
guren, deren Schicksale nachvollziehbar und absolut mitrei­
ßend sind. Dieses Debüt erscheint aus dem Stand in 25 Län­
dern und ist sofort in meine persönliche Best-of-2026-Liste 
aufgestiegen.

DIE PRAKTIKANTIN – THRILLER

Horst Eckert, 17 Euro, 
Rezension von Daniela Maifrini
Carla Bergmann kommt zu ihrem ersten Arbeitstag als Prak­
tikantin bei der Düsseldorfer Morgenpost. Hier kreist – wie in 
allen Medienunternehmen – der Rotstift, die Mitarbeiter sit­
zen auf einem Schleudersitz, es wird fusioniert, gekürzt und 
eingedampft, alles auf Kosten von sauberer und umfassen­
der Berichterstattung. 

Die Kollegen schicken Carla erstmal Kaffee kochen. Doch 
Glückes Geschick: Hier trifft sie auf den Star des Blattes, den 

Chef der Hauptstadtredaktion Jan Koller, der gerade in der 
Zentrale zu tun hat und sehr freundlich zu ihr ist. 

Der Lokalchef Arno Stracke hat wenig Zeit für sie und gibt ihr 
den Polizeibericht, in dem sie auf einen Büroeinbruch in der 
Nacht stößt, von dem die Polizei dann behauptet, es sei ein 
Fehlalarm gewesen. Carla zapft ihren einzigen Kontakt bei 
der Polizei an, der bestätigt, dass da nichts gewesen sei, aber 
er ist verwundert, weil der Staatsschutz ermittelt hatte. Sie 
kommt in Kontakt mit den betroffenen Büromitarbeiterinnen, 
die in den Räumen eine regimekritische russischsprachige 
Zeitung betreiben und ständig in Angst vor russischen Agen­
ten leben. Ziel des Einbruchs war wohl der Arbeitsplatz eines 
ukrainischen Kollegen und genau der meldet sich bei Carla 
wegen eines Treffens in der Tiefgarage der MoPo. 

Als sie dort ankommt, wird er in seinem Auto erschossen, alle 
Versuche von Carla können ihn nicht mehr retten, aber geis­
tesgegenwärtig macht sie ein paar Fotos, schreibt direkt ei­
nen Artikel, den sie mit ihren Vorinformationen auffüllen kann 
und kriegt viel Aufmerksamkeit. Jan Koller kriegt das mit und 
kann Carlas Recherche ergänzen: Der Erschossene war ein 
russischer Hubschrauberpilot, der in die Ukraine übergelau­
fen ist. Mittlerweile lebte er in Düsseldorf mit seiner Freundin, 
die berichtet, dass sie ihn in Russland als lebensfrohen Offi­
zier kennengelernt habe, der in der Ukraine verzweifelt und 
in letzter Zeit völlig verängstigt gewesen sei. Woran hat der 
Verstorbene gearbeitet, und wer hat ihn auf dem Gewissen? 
Ein sehr spannender, topaktueller und beängstigender Polit­
thriller, in dem es um Krieg, Waffen und internationale Kor­
ruption geht.

LESETIPPS FÜR JEDEN GESCHMACK

Von Lesern für Leser –
Die Humboldt-Buchhandlung stellt aktuelle Buchempfehlungen vor

20 // TIPP

Fo
to

: c
an

dy
18

12
/ s

to
ck

.a
do

be
.c

om



Nach dem erfolgreichen Auftakt vor zehn Jahren veran-
staltet die Volksbank Schermbeck am 19. September er-
neut den „Tag der Vereine“. Von 11 bis 18 Uhr verwandelt 
sich der Volksbank-Sportpark Gahlen in eine lebendige 
Bühne für das vielfältige Vereinsleben der Gemeinde 
Schermbeck.

„Wir wurden häufig auf den Tag der Vereine angesprochen 
und gebeten, diesen doch zu wiederholen.  Passend zu un­
serem Jahresmotto „Verwurzelt. Vernetzt. Voraus.“ findet er 
nun erneut statt und zeigt, wie verwurzelt und untereinan­
der vernetzt die Vereine und die Volksbank hier im Ort sind“, 
berichtet Bankvorstand Stefan Korte. 

Wie schon bei der ersten Auflage bietet die Veranstaltung 
gemeinnützigen Vereinen aus Schermbeck die Möglichkeit, 
sich mit Informationsständen, Aktionen und Vorführungen 
der Öffentlichkeit zu präsentieren. Ziel ist es, das vielfälti­
ge Engagement der Vereine in der Gemeinde Schermbeck 
sichtbar zu machen, neue Mitglieder zu gewinnen und den 
Austausch untereinander zu fördern.

Die Besucher erwartet ein abwechslungsreiches Rahmen­
programm mit Musik, Mitmachaktionen und kulinarischen 
Angeboten. „Unser besonderer Dank geht an den TUS Gah­
len, der uns wieder seinen Sportpark zur Verfügung stellt 
und die Bewirtung der Besucher übernimmt“, bedankt sich 
Bankvorstand Norbert Scholtholt. Dabei ist die Aufgaben­
verteilung klar: Die Vereine stellen ihr Angebot vor und füllen 
den Tag mit Leben, das Drumherum von fertig aufgebauten 
Pavillons über Parkmöglichkeiten bis zum musikalischen 
Rahmenprogramm auf großer Bühne organisiert die Volks­
bank Schermbeck zusammen mit dem TUS Gahlen.

„Beim letzten Tag der Vereine haben alle Teilnehmer als 
Dankeschön einen blauen Volksbank-Pavillon erhalten. 
Diese Zelte haben den Vereinen bei ihren eigenen Events 

über die Jahre wirklich geholfen. Dieses Dankeschön wird 
es wieder geben, alle Teilnehmer erhalten also wieder einen 
hochwertigen Faltpavillon von uns geschenkt“, versprechen 
Korte und Scholtholt. 

Gemeinnützige Vereine aus der Gemeinde Schermbeck kön­
nen sich ab sofort für den „Tag der Vereine“ anmelden. Die 
Volksbank freut sich auf zahlreiche Teilnehmer und einen 
Tag voller Begegnungen, Engagement und Gemeinschaft.
Anmeldungen können ab sofort über die Homepage der 
Volksbank Schermbeck erfolgen: www.vb-schermbeck.de/
veranstaltung
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VOLKSBANK SCHERMBECK LÄDT ZUM 
ZWEITEN „TAG DER VEREINE“ EIN

Besucher erwartet ein abwechslungsreiches Programm mit Vorführungen,
Aktionen und kulinarischen Angeboten im Sportpark

KAUFMANNSCHAFT // 23

PR-TEXT
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Die Firma Brinkert aus Kirchhellen richtet am 6. und 7. Mai 
2026 ihre Kommunal- und Profitage aus, und das in bislang 
größter Dimension. Auf dem rund vier Hektar großen Park-
platz am Movie Park Germany präsentieren sich mehr als 
50 Aussteller mit moderner Technik für den kommunalen 
und professionellen Einsatz.

Die Messe richtet sich gezielt an Kommunen, Dienstleister 
und gewerbliche Anwender. Im Mittelpunkt stehen leis­
tungsstarke Maschinen und innovative Lösungen für die 
Landschafts- und Flächenpflege, darunter Mähtechnik für 
Großflächen, ferngesteuerte Mähraupen und Mähroboter, 
elektrische Geräteträger sowie Kommunal- und Nutzfahr­
zeuge. Auch Geräte für Wegepflege, Reinigung, Unkrautbe­
kämpfung und Bewässerungssysteme werden vorgestellt.

Ein besonderes Highlight für Besucher: Viele Maschinen 
können direkt vor Ort ausprobiert werden. Probefahrten er­
möglichen es, die Technik nicht nur zu sehen, sondern auch 
im Einsatz zu erleben. Neben überregionalen Anbietern sind 
auch mehrere lokale und regionale Unternehmen vertreten, 
darunter Enbergs, Wald und Flur sowie AgriV. Fachberater 

der jeweiligen Firmen stehen an beiden Tagen für persön­
liche Gespräche, individuelle Beratung und fachlichen Aus­
tausch zur Verfügung.

„Es gibt nicht viele Messen dieser Art, schon gar nicht hier 
in der Region. Da haben wir beschlossen, es einfach mal 
selbst zu versuchen“, erklären Veranstalter und Geschäfts­
führer Ulla Brinkert und Thomas Schulte-Bockum. Ganz neu 
ist das Format jedoch nicht: Bereits in der Vergangenheit 
hat das Unternehmen ähnliche Veranstaltungen organisiert, 
nur eben nicht in dieser Größenordnung.

„Produkte für den privaten Gebrauch spielen auf der Messe 
nur eine untergeordnete Rolle“, betont Brinkert. Stattdessen 
liegt der Fokus klar auf professionellen Anwendungen und 
groß dimensionierter Technik. Für Privatpersonen gibt es 
hier lediglich einiges zu sehen.

Die Kommunal- und Profitage finden am Mittwoch, 6. Mai, 
von 9 bis 20 Uhr sowie am Donnerstag, 7. Mai, von 9 bis 
16 Uhr statt. Der Eintritt ist frei. Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt.
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BRINKERT LÄDT ZU  
KOMMUNAL- UND POFITAGEN EIN

Mehr als 50 Aussteller präsentieren Technik für Kommunen und Profis –  
Inklusive Beratung, Vorführungen und Probefahrten vor Ort

KAUFMANNSCHAFT // 25

PR-TEXT

Einladung Kommunal- 
& Profitage
                                              

MI., 6. Mai 2026

Do., 7. Mai 2026
9.00 bis 16.00 Uhr
auf dem Parkplatz vom Movie-Park-Germany,
Warner-Allee/Ecke Mesteroth
(Parken: Warner-Allee/Ecke Lohbraucksweg)

Über 50 Aussteller präsentieren sich auf einer Fläche von 4 Hektar

• Mähtechnik für Hochgras und Großflächen
• ferngesteuerte Mähraupen und Mähroboter
• vollelektrische Geräteträger und Zero-Turn-Rasenmäher
• Multifunktionslader und leichte Hubsteiger mit Raupenfahrwerken
• Hangschlepper und Traktoren von 25–140 PS
• Geräteträger und Kehrmaschinen
• Holzzerkleinerer und Baumstubbenfräsen
• thermische Unkrautvernichtung
• Wegepflege und -sanierung
• Kunstrasen- und Tartanbahnreinigung
• Kommunal- und Nutzfahrzeuge
• Akku- und Reinigungstechnik
• automatische Bewässerungssysteme
• und vieles mehr...

ABO

Das Magazin 
direkt aus 
dem Wald

LESEPROBE

Anmeldung und Ausstellerliste unter:
www.brinkert-kommunal.de/Ausstellung

BrinkertBrinkertBrinkertBrinkert

9.00 bis 20.00 Uhr

Telefon  02045/2712 
Telefax 02045/85331

BrinkertBrinkert

Tel.: (0 20 45) 27 12 
kontakt@brinkert-kommunal.de

www.brinkert-kommunal.de

Kommunal-
& Profi tage

auf dem Parkplatz vom Movie-Park-Germany, 
Warner-Allee/Ecke Mesteroth
(Parken: Warner-Allee/Ecke Lohbraucksweg)

MI., 6. MAI 2026
9.00 BIS 20.00 UHR

DO., 7. MAI 2026
9.00 BIS 16.00 UHR

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

Kontakt/Informationen:
BOKA-Tours GmbH

Kirchstraße 89 A
46514 Schermbeck/Gahlen

( 02045/407330
reservierung@boka-tours.de

www.boka-tours.de

Informationsnachmittag

EXKLUSIVE
FLUSSREISEN

mit BOKA-Tours 
Di. 12.05.2026

Miermanns Scheune
Scheideweg 38, 46244 Kirchhellen
Einlass 14.30 Uhr, Beginn 15.00 Uhr

Kostenbeitrag € 10,-
inkl. Kaffee & Kuchen

Verbindliche Anmeldung bis 
zum 08.05.2026 bei BOKA-Tours!

S-Vorteilswelt – Ihr Konto macht mehr 
für Sie.

In der neuen S-Vorteilswelt finden Sie alle 
Mehrwertleistungen rund um Ihr Girokonto. 
Sparen Sie bei vielen Partnern in der Region 
und online auf s-vorteilswelt.de



Die Gemeinde Schermbeck freut sich sehr, dass die SL Na­
turEnergie Stiftung auch im Jahr 2026 die Schermbecker 
Vereine und Initiativen bei der Realisierung gemeinnütziger 
Projekte unterstützen möchte. Bis zum 30. Juni können in­
teressierte Vereine und Initiativen ihre Projekte vorstellen 
und um eine finanzielle Unterstützung bitten. Eine Eigen­
beteiligung der Antragsteller wird gerne gesehen. Einzige 
Voraussetzung ist, dass die Beantragenden rechtlich in 
der Lage sind, eine Spendenbescheinigung auszustellen, 
d.h. grundsätzlich gemeinnützige, mildtätige und kirchliche 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwe­
cke“ der Abgabenordnung verfolgt. Hier sei insbesondere 

die Jugend- und Altenhilfe, Kunst und Kultur, Natur- und 
Umweltschutz, Heimatpflege und Heimatkunde sowie das 
traditionelle Brauchtum genannt. Antragsteller können ins­
besondere Sportvereine, Trachten- und Heimatvereine, Kul­
turorganisationen, Kindergärten, Schulen und andere Verei­
ne und Initiativen sein, die das Ziel verfolgen, der Bedeutung 
des ehrenamtlichen Einsatzes für unsere Gesellschaft 
Rechnung zu tragen. Interessierte können die Antragsunter­
lagen über die Mailadresse vorzimmer@schermbeck.de 
anfordern. Anträge können entweder ebenfalls über diese 
Mailadresse oder postalisch eingereicht werden. // Abb. 2)

Auch bei ihrem zweiten Saisonturnier konnte „Calidez“, die 
Kinderlandesliga-Formation des TC GW Schermbeck, über­
zeugen. Die jungen Tänzerinnen Lia Besten, Fiona Böwing, 
Nele Frank, Charlotte Greiwe, Antonia Hagedorn, Marlene 
Heitkamp, Keerat Kaur Sidhu, Sophie Ploch, Lena Reiß, An­
ouk Stampe, Leona Uhlenbruck, Ella Zakrzewska und Ma­
xim Zimprich zogen nach einer gelungenen Vorrunde ins 
große Finale ein. Ihre Trainerinnen Emma Sophie Schwering 
und Jill Turnbull waren mit der Leistung ihrer Schützlinge 

sehr zufrieden. „Wir haben uns sehr über den zweiten Platz 
gefreut und hatten einen schönen Tag in Paderborn. Trotz 
langer Fahrt war die Stimmung mega und die Mädels haben 
toll getanzt. Jetzt wird fleißig weiter trainiert.“ Nach zwei 
Turnieren teilen sich die Formation „Feetback“ aus Halle 
und „Calidez“ mit je einem Sieg und einem zweiten Platz die 
Tabellenspitze. Die letzten beiden Turniere werden am 2. 
Mai in Borgentreich und am 30. Mai in Versmold ausgetra­
gen. Es bleibt also spannend. // Abb. 1)
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ANTRÄGE BEI DER SL NATURENERGIE STIFTUNG EINREICHEN

KINDERFORMATION DES TC GW TANZT IN PADERBORN AUF PLATZ ZWEI

KURZ & KNAPP // 27

Mit drei großen Events geht der Dorstener Kultursommer 
im Juni und Juli in seine nächste Auflage. Den Anfang der 
von der Vereinten Volksbank und der Stadt Dorsten getra­
genen Veranstaltungsreihe macht das Big-Band-Konzert 
der Bundeswehr am frühen Abend des 16. Juni (Dienstag). 
Das Musikereignis auf dem Parkplatz im Lippetal versteht 
sich als Teil des Stadtjubiläums. Der Eintritt ist frei, Besu­
cher des Big-Band-Konzerts werden vor Ort um Spenden 
für das ehrenamtliche Engagement in Dorsten gebeten. 

Am Samstag, 11. Juli, wird der Kultursommer erneut in 
Barkenberg zu Hause sein. Das bewährte Organisatoren-
Team um Hans Schmidt-Domogalla verspricht die unter­
haltsame Fortsetzung der beiden bisherigen Events. Das 
Gleiche gilt für Samstag, 18. Juli: Die Arbeitsgruppe Ös­
trich des Heimatvereins Gahlen plant in Kooperation mit 
dem Östricher Bürgerforum ebenfalls ein buntes Kultur­
sommer-Fest. Weitere Details zum Programm folgen in 
den kommenden Wochen.
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DORSTENER KULTURSOMMER: DAS SIND DIE TERMINE 2026

KURZ & KNAPP

26 // KURZ & KNAPP

Was tun, wenn der eigene Hund Hilfe braucht? Beim DRK 
Niederrhein lernen Hundehalter in entspannter Atmosphäre, 
wie sie im Notfall richtig reagieren. Eine erfahrene Tierarzt­
helferin mit über 20 Jahren Berufspraxis vermittelt dabei 
praxisnahe Handgriffe und hilfreiche Tipps für den Alltag. 
Das DRK Niederrhein bietet einen weiteren Erste-Hilfe-
Kurs für Hundehalter an. In einer besonders praxisnahen 
Schulung vermittelt eine erfahrene Trainerin, wie Hunde in 
Notfallsituationen sicher versorgt werden können. Die Teil­

nehmenden lernen unter anderem den Umgang mit Verlet­
zungen, das Einschätzen von Vitalwerten sowie lebensret­
tende Maßnahmen wie die Herz-Lungen-Wiederbelebung. 
Auch die eigene Sicherheit im Umgang mit gestressten 
oder verletzten Tieren wird thematisiert. Der Kurs findet am 
Samstag, 9. Mai 2026, von 14 bis 17:45 Uhr im DRK-Zent­
rum, Handwerkerstraße 5 in Wesel statt. Die Teilnahme kos­
tet 45 Euro. Anmeldungen unter (0281) 30 01 41 oder per 
E-Mail an breitenausbildung@drk-niederrhein.de. // Abb. 3)

ERSTE HILFE FÜR HUNDE: NEUER KURSTERMIN BEIM DRK
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SOMMERLICHER SALAT MIT SPARGEL UND 
ERDBEEREN

Zutaten für 4 Portionen
2 Bund		  grüner Spargel
250 g		  Feldsalat
350 g		  Erdbeeren
1		  Zitrone
4 EL 		  Olivenöl
		  Salz, Pfeffer
1 Prise		  Zucker

Zubereitung
Den grünen Spargel waschen, gegebenenfalls im unteren 
Drittel schälen und die holzigen Enden abbrechen. Dann 
die Stangen leicht schräg dritteln. Feldsalat waschen und 
trockenschütteln. Erdbeeren ebenso waschen, Strunk ent­
fernen und in Scheiben schneiden.

Die Zitrone halbieren und etwas Saft auspressen. Für die 
Vinaigrette etwa fünf Esslöffel Erdbeeren mit zwei Esslöf­
fel Olivenöl und zwei Esslöffel Zitronensaft in ein hohes 
Gefäß geben und pürieren. Mit Salz, Pfeffer und Zucker 
abschmecken.

Nun in einer Pfanne einen Esslöffel Olivenöl auf mittlerer 
Stufe erhitzen und darin den Spargel für rund fünf Minuten 
anbraten. Mit Salz und Pfeffer würzen und aus der Pfanne 
nehmen.

In einer großen Schüssel den lauwarmen, gebratenen 
Spargel mit Feldsalat, geschnittenen Erdbeeren und einem 
Esslöffel Olivenöl vermengen. Auf Tellern verteilen und mit 
der Erdbeer-Vinaigrette beträufelt servieren.

SPARGEL MIT KRÄUTERSAUCE UND 
KARTOFFELN

Zutaten für 4 Portionen
1 kg	 kleine Kartotteln, vorw. festk.
	 Salz, Pfeffer, Zucker
8 EL	 Butter
2-2,5 kg	 weißer Spargel
20 g	 frische Petersilie
20 g	 frischer Basilikum
20 g	 frischer Schnittlauch
300 g	 saure Sahne
3 EL	 Mayonnaise

Zubereitung
Die Kartoffeln gründlich waschen und in einem Topf mit 
Salzwasser kochen. Zugedeckt bei mittlerer Stufe etwa 15 
Minuten gar köcheln.
In einem weiteren Topf etwa drei Liter Wasser mit Salz, 
Zucker und einem Esslöffel Butter aufkochen. Spargel 
waschen, holzige Enden abschneiden und schälen. Enden, 
Schalen und Spargelstangen ins Wasser geben, aufkochen 
und auf niedriger Stufe etwa zwölf bis 15 Minuten gar zie­
hen lassen.

Währenddessen die Kräuter waschen, trockenschütteln 
und die groben Stiele der Petersilie und des Basilikums 
entfernen. Schnittlauch grob hacken und dann alle Kräuter 
in einem hohen Gefäß mit saurer Sahne fein pürieren. Mit 
Mayonnaise, Salz und Pfeffer abschmecken.

Nachdem die Kartoffeln abgegossen und kurz abgetropft 
sind, im selben Topf etwa drei Esslöffel Butter auf mittlerer 
Stufe schmelzen. Dann die Kartoffeln zugeben, salzen und 
auf niedriger Stufe etwa fünf Minuten goldbraun anbraten.
Zum Schluss den Spargel aus dem Wasser nehmen, ab­
tropfen, salzen und auf Tellern anrichten. Gemeinsam mit 
den Kartoffeln, brauner Butter und der Kräutersauce ge­
nießen.

SPAGHETTI MIT GRÜNEM SPARGEL UND 
CHAMPIGNONS

Zutaten für 4 Portionen
2 Bund		  grüner Spargel
1		  Schalotte
350 g		  braune Champignons
15 g		  frischen Basilikum
500 g		  Spaghetti
2 EL		  Pinienkerne
2 EL		  Öl
1 		  Zitrone
		  Salz, Pfeffer

Zubereitung
Zunächst den Spargel waschen, gegebenenfalls im unte­
ren Drittel schälen, die holzigen Enden abbrechen und in 
Stücke schneiden. Schalotte halbieren, schälen und fein 
würfeln. Champignons säubern und je nach Größe halbie­
ren oder vierteln. Basilikum waschen, trockenschütteln, 
Blätter abzupfen und grob hacken.

SPARGELZEIT:
EIN FEST FÜR GENIESSER
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Herzhaft, klassisch und leicht –
Vier leckere Spargelgerichte zum Nachkochen

28 // GENUSS
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APRIL

Donnerstag, 30. April
Heimatverein: Maiskranzbinden des 
Heimatvereins Gahlen auf dem Park­
platz Törkentreck. Beginn ist um 16 
Uhr. Weitere Informationen finden Sie 
auf S. 19 in dieser Ausgabe.

MAI

Freitag, 8. Mai bis Sonntag, 10. Mai
Schermbeck Karibisch: Der Rathaus­
platz verwandelt sich wieder in ein 
Urlaubsparadies, mit Sandstrand, 
Palmen, Cocktails, kulinarischen High­
lights, Live-Musik und Aktionen für 
Groß und Klein. Weitere Informationen 
unter www.schermbeck-karibisch.de. 

Samstag, 9. Mai  
bis Sonntag, 10. Mai
Werbegemeinschaft: Bankgeflüster 
mit verkaufsoffenem Sonntag im 
Schermbecker Ortskern. Das Konzept 
wird erweitert um das Format „Kunst 
auf der Mi“. Weitere Informationen 
finden Sie auf S. 12 in dieser Ausgabe.

Samstag, 16. Mai
Kindertag: Der Kindertag am Rathaus 
findet erneut statt. Weitere Informa­
tionen fzu dieser Veranstaltung finden 
Sie auf S. 9 in dieser Ausgabe.

Sonntag, 17. Mai
Vogt: Trödelmarkt mit einem Mix von 
Antik-Trödel, günstiger Neuware und 
vieles mehr, 11 bis 18 Uhr, Scherm­
becker Rathausplatz, Weseler Straße 
2, 46514 Schermbeck, weitere Infor­
mationen telefonisch unter (0281) 
89151 oder www.vogt.ag.

Donnerstag, 28. Mai
DRK: Blutspende im Ev. Jugendheim 
an der Kempkesstege 2 in Scherm­
beck von 15 bis 19.30 Uhr. Um  
Wartezeiten zu vermeiden, 
 buchen Sie Ihren Termin online  
unter www.drk-blutspende.de.

Freitag, 29. Mai
Landhelden: Der Magier Marc Weide 
kommt ins Begegnungszentrum 
Schermbeck. Einlass: 19 Uhr, Beginn: 
20 Uhr. Die Veranstaltung ist aus­
verkauft.

Freitag, 29. Mai  
und Samstag, 29. Mai
Ten Sing: Die Gruppe „Ten Sing“ 
präsentiert ihre neues Programm 
„Weltreise“ in der Friedenskirche 
Hardt. Beginn ist am Freitag um 19 
Uhr und Samstag um 18 Uhr. Karten 
sind im Vorverkauf montags von 18 
bis 21 Uhr in der Friedenskirche, zu 
den Öffnungszeiten im Gemeindebüro 
Gahlen sowie im Plattenbau Scherm­
beck erhältlich.

JUNI

Sonntag, 7. Juni
Georgskirche: Benefizkonzert zu­
gunsten der Diakonie-Stiftung in der 
Georgskirche. Beginn: 17 Uhr. Die 
Sängerin Lily Dahab mit Wurzeln aus 
Buenos Aires tritt mit ihrer Band auf. 

Sonntag, 14. Juni
Vogt: Trödelmarkt mit einem Mix von 
Antik-Trödel, günstiger Neuware und 
vieles mehr, 11 bis 18 Uhr, Scherm­
becker Rathausplatz, Weseler Straße 
2, 46514 Schermbeck, weitere Infor­
mationen telefonisch unter (0281) 
89151 oder www.vogt.ag.

Sonntag, 28. Juni
Gartenblicke: Bei den Gartenblicken 
in Raesfeld und Schermbeck öffnen 
wieder zahlreiche Privatgärten ihre 
Pforten und bieten Einblick. Besu­
cher können sich inspirieren lassen 
und neue Ideen sammeln. Weitere 
Informationen erhalten Sie bei der 
Tourist-Info Schermbeck. 

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.de

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schicken Sie uns diesen einfach 
an termine@aureus.de.

AKTUELLE TERMINE

TERMINE // 31

Die Spaghetti im seidenen Salzwasser für etwa neun Mi­
nuten bissfest garen. Beim Abgießen etwa 100 Milliliter 
Kochwasser in einer Tasse auffangen.

Anschließend die Pinienkerne ohne Fett bei mittlerer Hitze 
unter Schwenken goldgelb anrösten und danach auf einem 
Teller abkühlen lassen.

Jetzt das Öl in einer Pfanne auf hoher Stufe erhitzen 
und darin Spargel und Champignons für fünf Minuten 
anbraten. Dann die Schalotten hinzugeben und zwei 
Minuten mitbraten. Das Ganze mit dem aufgefangenen 
Spaghetti-Kochwasser ablöschen und für zwei bis drei 
Minuten köcheln lassen, bis die Flüssigkeit fast kom­
plett reduziert ist.

Die Zitrone halbieren und etwas Saft auspressen und dann 
das Spargelgemüse mit Salz, Pfeffer und etwas Zitronen­
saft abschmecken. Spaghetti und Gemüse in der Pfanne 
vermengen und eventuell nachwürzen. Zuletzt auf Tellern 
anrichten und mit Basilikum und Pinienkernen bestreut 
servieren.

WEISSER SPARGELAUFLAUF

Zutaten für 4 Portionen
2 kg	 weißer Spargel
	 Salz, Pfeffer
	 Zucker
1 kleine Stange	 Porree

4 Scheiben	 Schinken (ca. 200g)
1 EL	 Öl
1 Bund	 Schnittlauch
3	 Eier
200 g	 Schlagsahne
	 Geriebene Muskatnuss

Zubereitung
Zuerst den Spargel waschen, schälen, die holzigen Enden 
abschneiden und dann die Stangen halbieren. In einem 
Topf etwa 1,5 Liter gesalzenes Wasser aufkochen. 1 Pri­
se Zucker hinzufügen und den Spargel darin etwa sieben 
Minuten kochen.

In der Zwischenzeit Porree waschen und in dünne Ringe 
schneiden. Schinken ebenfalls in kleine Stücke schnei­
den. In einer Pfanne Öl erhitzen und darin den Porree und 
Schinken leicht anbraten sowie mit Salz und Pfeffer wür­
zen. Dann herausnehmen und in eine große gefettete Auf­
laufform geben. Den gekochten und abgegossenen Spar­
gel ebenso darauflegen.

Jetzt Schnittlauch waschen, trockenschütteln und in klei­
ne Röllchen schneiden. Eier, Schnittlauch und Sahne mit­
einander verrühren und mit Salz und Muskat würzen.

Die Eiersahne über den Spargel geben und im vorgeheiz­
ten Backofen bei 160 Grad Umluft für circa 20 bis 30 Minu­
ten goldbraun backen. // ep
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Jetzt Mitglied werden 

und die Bank mitgestalten!

www.vb-schermbeck.de/mitgliedschaft 

Wir wollen DICH!
Als Mitglied!


